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A . Anlafs ist die angeblicheletzungdesMajestätsbriefes(Braunauu.Eiostergrab1617)undderdarauffolgendeAbfallderBöhmen.—FriedrichY,vonderPfalzwirdihrKönig.

B . Der Kaiser ist anfangs imteil.Tilly,derFührerderLiga,gewinntzunächstdenSüd-OstenDeutschlands,danndenS.-W.,danndenN.-WendlichimBundemitWallenstein,demkaiserlichenFeldherrn,auchdenNordenundN.-O.Deutschlands.

Widerstand wird , abgesehen vonStralsund,nirgendsmehrgeleistet.

Der Kaiser schliefst 1629 denLübeckerFrieden,giebtdastutionsediktundentläfst1680gardenWallenstein.DaerscheintGustavAdolf.

A . Gustav Adolf wird durch mancherlei Gründe ( Hülfe den.genossen,ErwerbungderOstseeländer,SchutzderverwandtenMecklenburgeru.a.)zumEingreifenindenKriegveranlafst.

B . Nachdem er bei Peenemünde gelandet und Stettin in seine Handgebracht,gehternachFrankfurt,umTillyvonderOstseeküste(VerbindungnachSchweden)wegzuziehen,besetztsodanndieFestungSpandauundziehtdarauf(Magdeburgwarinzwischengefallen)nachWerben,umhieraufBundesgenossenzuwartenundseineVetterninMecklenburgwiedereinzusetzen.DannhilfterdembedrängtenJohannGeorgvonSachseninderentscheidendenSchlachtbeiBreitenfeldundziehtnunsiegreichundhöhereZielesichsetzenddurchThüringenundFrankenandenRhein.(Überwinterung;AnlehnunganFrankreich.)StattüberHeidelberg,woerFriedrichV.wiedereinsetzenwollte,gehterdarauf,damanseineVerbindungennachSchwedenbedrohte,durchFrankennachbergundweiterüberRain(Tillytödlichverwundet)nachAugsburg.SchonwillervonMünchennachOber-Österreich(undBernhardvonSachsen-WeimarüberFüssennachTirol!),alsWallensteins

Erscheinen bei Nürnberg den siegreichen König zum Abschwenken nordwärts zwingt . Vergeblicher Angriff bei Fürth undvergeblicherScheinabmarschsüdwärts.AlsGustavAdolfdanndemWallensteinnachLeipzighinfolgt,fällterindersiegreichenSchlachtbeiLützen.SeinTodbringteineVerschiebungderParteistellung.

1633 Rätselhaftes Benehmen Wallensteins . Getrennte Kämpfe der protestant . Führer in Schlesien , Franken u . N . - W . - Deutschland .

1634 Wallenstein ermordet . — Die Schweden bei Nördlingen besiegt . — Stärkere Einmischung der Franzosen .

1635 Praser Friede mit Sachsen . ( Brandenburg tritt 1637 bei . ) — Fortsetzung des Krieges , vorwiegend um politische Interessen ,vondenFranzosennamentlichamOberrheinundvondenSchwedennichtzuweitvonderOstsee.


